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Imago 2' Puppe und Larve: Unbekannt.

Differentialdiagnose: P. mendli unterscheidet sich in Hypopygmerkmalen von den übrigen Arten

der Gattung. Die lang dreieckige Analspitze läuft distal sehr spitz zu, während sie bei den anderen Ar-

ten kürzer und distal stumpf gerundet ist. Der Anhang 1 ist im Distalteil fingerförmig verschmälert,

eine Merkmalsausprägung, die vergleichbar nur noch bei P. styriaca auftritt. Der Anhang la ist sehr

lang und dünn, während er bei den übrigen Arten entweder ganz fehlt, kürzer und/oder breiter ist. Von
der insgesamt ähnlichsten Art P. nana unterscheidet sie sich zusätzlich durch einen beträchtlich kür-

zeren Gonostylus und relativ längere Anhänge 2, die distal leicht verdickt sind.

Ökologie und Verbreitung: Die cf Imagines sind nur vom locus typicus bei Kempten bekannt. Ver-

mutlich leben die Larven und Puppen in einem Helokrenenbereich.

Material : Locus typicus ist die Randvegetation eines in einem Fichtenforst gelegenen Helokrenenbe-

reichs bei Wegscheidel (950 m NN), einem kleinen Weiler 7 km westlich von Kempten im AUgäu. Die

Helokrenen entwässern zu einem nahegelegenen Bach. 1 cf Imago wurde am 30. 4. 1978, 14 weitere cf

Imagines am 16.4. 1981 von H. Mendl gekeschert. Der Holotypus, 1 cT Imago vom 16.4. 1981 sowie

5 Paratypen befinden sich in der Zoologischen Staatssammlung München. Je 1 weiterer Paratypus ist

am Britischen Museum in London, dem Zoologischen Museum der Universität Bergen und in der Ca-

nadian National CoUection in Ottawa deponiert. Die Typusexemplare liegen als Euparal-Dauerpräpa-

rate vor. Das restliche Material ist alkoholfixiert.

Die Art ist dem Finder und verdienten Entomologen Dr. Hans Mendl, Kempten, gewidmet.

Systematische Bemerkungen

Die Nachuntersuchung des Typenmaterials von Parapsectra wagneri ergab, daß auch diese Art 14

und nicht, wie in der Beschreibung (Siebert 1979) angegeben, nur 11 Antennenglieder besitzt. Die ent-

sprechenden korrigierten AR-Werte sind 0,37 und 0,54. Demnach besitzen alle Parapsectra- Arten,

mit Ausnahme der brachyceren Art P. uliginosa, die normale Zahl von Antennengliedern.

Literatur

REISS, F. 1969: Die neue, europäisch verbreitete Chironomidengattung Parapsectra mit einem brachypteren Art-

vertreter aus Mooren (Diptera). - Arch. Hydrobiol. 66: 192-211

1971: Parapsectra chionophila (Edw.), eine dritte Art der Gattung aus Europa (Diptera: Chironomidae). -

Gew. Abwäss. 50/51: 79-82

1982: Beschreibung der Puppe von Parapsectra styriaca (Reiss) nov. comb. (Diptera, Chironomidae). -

Nachrichtenbl. bayer. Entomol. (im Druck).

SiEBERT, M. 1979: Description of Parapsectra wagneri sp. n. (Diptera: Chironomidae) from Schlitz (Schlitz studies

on productivity no. 33). - Aquat. Insects 1: 103-105

1980: Die Emergenz der Chironomiden im Breitenbach 1969-1973. Schlitzer produktionsbiologische Stu-

dien (44). - Arch. Hydrobiol, Suppl. 58: 310-355

Anschrift des Verfassers:

Dr. Friedrich Reiss, Zoologische Staatssammlun^

Maria-Ward-Str. Ib, D-8000 München 19

Angenommen am 25. 10. 1982

81

©Zoologische Staatssammlung München;download: http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Spixiana, Zeitschrift für Zoologie

Jahr/Year: 1983

Band/Volume: 006

Autor(en)/Author(s): Reiss Friedrich

Artikel/Article: Parapsectra mendli n. sp. (Diptera, Chironomidae) aus dem
Allgäu, Bayern 79-81

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1618
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33160
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=138215



